
����� ����		
 ��
 ��	�� �����	

��������	
�
���

��� �� �� �� ���  Hölderlinstraße 28 � Fellbach �  0711/57 88 500

� � � ��������	
�	��	�� �������	 �
����������

Chefarzt-Behandlung
vom Auto-Doktor

Auf dem Markt-
platz fanden
Kunst und Kom-
merz harmo-
nisch zusammen.
Wer wollte,
konnte dem
Künstler Peter
Wichmann beim
Brennen von Ke-
ramikfiguren wie
die „Fünf Mann
in einem Boot“
(links) zuschau-
en.

Bühne für Kleinkunst und Kauflust

D
ie Organisatoren der LangenNacht
– dasKulturamt und das Stadtmar-
keting Fellbach – haben nicht klein

beigegeben. Obwohl sie mit ihrer Veran-
staltung in den vergangenen Jahren nicht
gerade auf der Sonnenseite standen, haben
siewiedermit großemEngagement ihrFest
unter dem diesjährigen Motto „klein, aber
fein“ organisiert. „Und zum erstenMal ha-
ben wir ein richtiges Sommernachts-Ge-
fühl“, sagte die Buchhändlerin Gudrun
Lack. In den Straßen pulsierte das Leben,
und das freute alle 31 Gastgeber aus den
Reihen der Gewerbetreibenden, die sich
zwischen Schmerstraße und Gerhart-
Hauptmann-Straße sowie rund um das
Fellbacher Rathaus von ihrer besten Seite
und mit Kunst in den Läden und Geschäf-
ten präsentierten. Das Flanieren lohnte
sich amSamstagabendnicht nurwegen der

lauen Temperaturen, sondern auch, weil es
auf den Plätzen, in den Straßen, Gassen,
Höfen und Kellern viel zu entdecken gab.
Fast schon symbolhaft für die ganze Veran-
staltung fandenmitten drin auf
dem Marktplatz Kunst und
Kaufen zumKünstlermarkt zu-
sammen.

Im Zentrum des Platzes
stand ein Holzkohlebrand. Pe-
ter Wichmann aus Luginsland
hatte fünf seiner kleinen Kera-
mikfiguren, die vonder griechi-
schen Mythologie und Mär-
chen inspiriert sind, in den
Ofen geworfen, der auf einem Gitterrost
über einem Feuer stand. Als sich das Feuer
von unten durch die Holzkohle gefressen
hatte, schlugen oben die Flammen meter-
hochmit Funkenflug heraus. „Bis fast 1300

Grad heiß wird es dann im Ofen, und das
Salz, mit dem die Objekte vorher einge-
pinselt wurden, wird zur Salzglasur“ sagte
Wichmann. Zur Veranschaulichung hatte
er einige seiner fertigenMiniaturenwie die
„FünfMänner in einemBoot“ aufgebaut.

Auch Ralph Hohmann braucht keine
große Bühne. Der Puppenspieler wirbt mit
dem „kleinsten Marionettentheater der

Welt“. Doch klein ist nur das
Theater, die Show mit dem
Klavier spielenden Clown
aus Paris, dem fiedelnden
„Jim Knopf“ aus dem Ziller-
tal undeinemHula-Hula tan-
zenden Affen aus dem schö-
nen Hawaii kam in Fellbach
groß an. Hannah Schröder-
Klings, dieGeschäftsführerin
des Stadtmarketings, hatte

den gebürtigenRecklinghäuser zur Langen
Nacht gelotst, wo er sich mit seinen selbst
entworfenen Puppen viele neue kleine,
aber auch große Freunde machte. Rund
ums Entenbrünnele gab die Jugend den

Ton an. Im Stadtmuseum ist derzeit die
Ausstellung „Modelle meiner Stadt“ zu se-
hen, in der Zeppelinschüler ihre Vorstel-
lung vom Großen im Kleinen realisiert ha-
ben.Gemeinsammit demCVJMbespielten
die Werkrealschüler nicht nur den Platz
vor dem Museum, sondern auch das Ge-
bäude. Während die Band Deep Street –
ehemalige Zeppelinschüler – rockte, zau-
berte Max Jäger vom CVJM bunte Licht-
punkte auf die Fachwerkfassade.

Kleinkunst kann groß sein. Das Jugend-
haushatte auf derOberenCannstatter Stra-
ße eine kleine Bühne für den ersten Street-
Poetry-Slam-Wettbewerb aufgebaut. Ein
halbes Dutzendmeist jugendlicherWortta-

lente wie Jelena Mackeprang aus Fellbach
philosophierten zur Freude des interessier-
ten Publikums und spannten dabei den Bo-
gen von kleinen Alltagsdingen bis hin zum
großen Weltgeschehen. Straßenfest und
Kunst kombinierten derweil viele Besucher
und nutzten die Gelegenheit des kostenlo-
sen Shuttle-Services und Eintritts zur Tri-
ennale in die Alte Kelter mit dem Titel
„Utopie beginnt imKleinen“.

Für manches Angebot war das Wetter
auch zu gut: Nur wenige Leute fanden den
Weg in denKeller des Kunstvereins, wo die
Brenz-Band einGastspiel gab, während der
Rathaus-Innenhof den ganzen Abend über
wohlgefüllt war.

Fellbach Bei der 5. Langen Nacht Kultur und Einkaufen passt endlich
das Wetter zum sommerlichen Freiluft-Angebot. Von Eva Herschmann

Stimmungsvolle Lichteffekte auf der Fassade des Stadtmuseums. Fotos: Eva Herschmann

„ZumerstenMal
habenwir ein
richtiges
Sommernachts-
Gefühl.“
Gudrun Lack,
Buchhändlerin

Scharfes Chili und süße Verführung

E
ndlich mal wieder ein Sommer-
nachtsfest, das seinen Namen ver-
dient – die Feste der vergangenen

Jahre waren stets vom Regen bedroht. Ab
demspätenFreitagnachmittag konntenEl-
tern, Lehrer, Schüler und alle Freunde des
Friedrich-Schiller-Gymnasiums (FSG) das
herrlicheWetter, das umfangreiche kulina-
rische Angebot und die vielen Spiele und
Aufführungen genießen.

Als besondere Attraktion war ein Bul-
len-Reitenaufgebaut, reihenweiseplumps-
ten die stolzen Nachwuchs-Cowboys und
-girls unter dem schadenfrohen Gejohle
ihrer Klassenkameraden vom breiten Rü-
cken des bockenden Ungetüms. Glücksrad,

Bogenschießen, Bobby-Car-Parcours und
andere Spielchen unterhielten vor allem
die jüngeren Schüler oder die kleinstenBe-
sucher des Festes. Das Angebot an Speisen
– alles von Schülern und Eltern selbst ge-
macht – reichte vom feurigen Chili con
Carnebis zusüßenMuffins, die alsKrümel-
monster verziertwaren.

In der Aula lief das über vierstündige
Programm vor einer beständig großen Zu-
schauerzahl, obwohl es im Saal fast noch
heißer war als draußen. Die Cheerleader
vom TSV Schmiden waren für einen Auf-
tritt eingeladen worden, ansonsten boten
die Schüler vor allem Tanz- undMusikvor-
führungen. Für die Tombola waren so viele

Gewinne zusammen getragen worden, wie
nochnie. StudienratDominikGeißelmann,
Mitglied des Festausschusses, berichtete,
dass in diesem Jahr als Testlauf erstmals
wieder Bier verkauft werde – natürlich nur
an über 18-Jährige. Allerdings hieß es wie-
der „keine Disco“, und damit wollte man
vor allem Jugendliche von außerhalb ab-
halten, die in derVergangenheit beim fetzi-
genAbschluss oft für Ärger gesorgt hatten.

Fürs neue Schuljahr haben sich 149
Schüler angemeldet. „WirhabenvolleKlas-
sen, die Zahl der Anmeldungen hat zuge-
nommen“, sagt der stellvertretende Schul-
leiter Joachim Schopper. Zum Vergleich:
116 Abiturienten sind verabschiedet wor-
den. Das G 8 hat sich amFSGbewährt. „Bei
unswill keiner zumG9zurück, undbei den
Notenschnitten gab es keinerlei Einbrü-
che, sie haben sich sogar um Nuancen ver-
bessert“, sagt Studiendirektor Schopper.

Fellbach Das FSG feiert sein Sommernachtsfest unter demMotto „Von
Alaska bis Feuerland“. Von Brigitte Hess

Beim Sommernachtsfest des Friedrich-Schiller-Gymnasiums kommen Leckermäuler auf ihre Kosten. Foto: Brigitte Hess

Förderverein Besinnungsweg

Kunstfahrt zum
Waldskulpturenweg
Oeffingen Der Förderverein Besinnungs-
weg hat eine Kunstfahrt nach Nordrhein-
Westfalen und nach Frankfurt organisiert.
Hauptziel ist derWaldskulpturenwegWitt-
genstein-Sauerland, der im Jahr 2000 er-
öffnet wurde und im Rothaargebirge von
Bad Berleburg nach Schmallenberg führt.
Dort wollen die Vereinsmitglieder neue
Anregungen für den Besinnungsweg bei
Oeffingenholenund einweiteresWerk von
Timm Ulrichs ansehen. Außerdem wird
man auf der Anreise die Wisent-Station in
Bad Berleburg und das dortige Schloss be-
sichtigen. Auf der Rückfahrt wird der Bus
mit den Reisenden aus Fellbach im Städel-
Museum inFrankfurt Stationmachen, dort
wird der Schwerpunkt der Führung auf
Skulpturen und Installationen gelegt.

Abfahrt zu der Kunstfahrt ist am Don-
nerstag, 3.Oktober, um8UhraufdemPark-
platz bei derFeuerwehr inOeffingenander
Geschwister-Scholl-Straße. Die Rückkehr
wird für Samstag, 5. Oktober, gegen 21 Uhr
erwartet. Für Fahrt, Führungen, Eintritte,
zwei Übernachtungen im Hotel Hubertus-
höhe in Schmallenberg und gemeinsame
Essenwerden 350Euro proKopf fällig. An-
meldungen nimmtUlrike Dreßler-Uetz, E-
Mail: dressler-uetz@gmx.de, Telefon 0711/
51 29 61, undPaulRothwein, Telefon0171/
80 20 710 entgegen. Bis 23. Juli wird eine
Anzahlung von 200Euro erwartet. red

Autoknacker amWerk

Notebook gestohlen
Schmiden In der Nacht zum Freitag ist aus
einem Smart im Hornbergweg eine Tasche
mit Notebook, Handy und weiteren per-
sönlichen Gegenständen gestohlen wor-
den. Wie der Täter den Smart öffnete, ist
der Polizei noch nicht bekannt. Der Wert
desDiebesgutswird auf 500Euro beziffert.
Am Fahrzeug selbst ist kein Schaden ent-
standen. Bereits in der Nacht zum Mitt-
wochwar in Schmiden ein Smart auf unbe-
kannteWeise geöffnetworden.DerPolizei-
posten hofft auf Zeugen und bittet um
Hinweise unter Telefon0711 / 95 19 13-0. lg

Radfahrerin übersehen

Radler leicht verletzt
FellbachLeichteVerletzungen erlitt ein 53-
jähriger Radfahrer bei einem Unfall am
Freitagmorgen. Er war gegen 8.30 Uhr auf
der Waiblinger Straße in Richtung Bruck-
straße unterwegs und übersah die von
rechts auf dem Radweg der Hermann-
Hess-Straße kommende Radlerin. Auf
Grund derVollbremsung kames zu keinem
Zusammenstoß, der 53-Jährige stürzte je-
doch Kopf über vom Fahrrad. Dabei zog er
sich leichte Blessuren zu. An seinem Fahr-
rad entstandenmehrereKratzer. lg

Schwäbischer Albverein

Tour fällt aus
Fellbach Die geplante Tour des Schwäbi-
sche Albvereins am Sonntag, 28. Juli, muss
krankheitsbedingt abgesagt werden. Das
teilendieVeranstaltermit. Vorgesehenwar
eine Wanderung von Waldhausen über
Börtlingen bis nachGöppingen. e

Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Zaubern bei Senioren
Fellbach Der Zauberer Kampino wird im
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Charlotten-
straße 55, die Senioren verzaubern. Am
Dienstag, 23. Juli, tritt er um 15 Uhr auf. Er
verblüfft mit wundersamen und herzerfri-
schendenZaubereienundversucht, dieZu-
schauer in seinemZauberhirn so abzuspei-
chern, dass er alle Besucher mit Vornamen
nennt. Ab 14Uhrwird bewirtet. wz
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